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Ab Juli mehr Geld für Stadträte und Fraktionen
Gemeinderat beschließt neue Entschädigungssätze – AfD sieht Erhöhung skeptisch

HEILBRONN Die Fraktionen und poli-
tischen Gruppierungen des Heil-
bronner Gemeinderats sowie deren
40 Stadträte erhalten ab 1. Juli eine
höhere finanzielle Entschädigung.
Dies beschloss der Gemeinderat bei
seiner letzten Sitzung bei einer Ge-
genstimme und drei Enthaltungen,
die alle von der AfD-Fraktion ka-
men. Wortführer Alfred Dagenbach:
„Es bedarf keiner Erhöhung. Es

handelt sich um ein Ehrenamt.“ Er
appellierte an die Verwaltung, darü-
ber nachzudenken, „Dienstausfälle
besser und gerechter auszuglei-
chen, damit wieder mehr Unterneh-
mer den Weg in das Gremium fin-
den“. Seine Forderung, das seit Jah-
ren eingefrorene Sitzungsgeld für
Bezirksbeiräte von 50 auf 60 Euro zu
erhöhen, wurde von der Verwaltung
abgelehnt. „Darüber stimmen wir

heute nicht ab. Dazu wird eine neue
Sitzung stattfinden“, sagte Oberbür-
germeister Harry Mergel.

Ab dem kommenden Monat er-
halten die Fraktionen für Sachauf-
wendungen einen jährlichen Sockel-
betrag von 2000 Euro und einen Pro-
Kopf-Betrag je Fraktionsmitglied
von jährlich 600 Euro. Für Gruppie-
rungen und Einzelstadträte beträgt
der Sockelbetrag 1000 Euro.

Als monatliche Pauschale bezahlt
die Stadt jedem Stadtrat künftig 350
Euro. Bisher liegt diese Summe bei
280 Euro. Das Sitzungsgeld wird
von 90 auf 100 Euro erhöht. Die
Fraktionsvorsitzenden erhalten
statt 180 Euro nun 200 Euro. Mit die-
ser Anhebung bewegt sich Heil-
bronn im Rahmen der Entschädi-
gung vergleichbarer Stadtkreise im
Land, heißt es in der Verwaltungs-

drucksache. Ferner wurde be-
schlossen, die Anzahl der abrechen-
baren Fraktions- beziehungsweise
Gruppierungssitzungen auf maxi-
mal 30 pro Jahr zu begrenzen. Die
Kosten, die durch die Entschädi-
gung anfallen, belaufen sich pro
Jahr auf 450 000 Euro. Die letzte An-
passung war 2014 mit der Maßgabe
erfolgt, die Beträge fünf Jahre lang
nicht anzuheben. jof

Heiko Gross (links) und Hannes Freiburg bereiten als Unterländer Axtwerfer die
Deutsche Meisterschaft im Doppelaxtwerfen vor. Foto: Stefanie Pfäffle

Eine Frage der Konzentration
Mitte Juli findet in Klingenberg die Deutsche Meisterschaft im Doppelaxtwerfen statt

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Man nehme eine Dop-
pelaxt, halte sie mit beiden Händen
über dem Kopf und werfe sie auf die
exakt 6,10 Meter entfernte hölzerne
Zielscheibe mit einem Durchmes-
ser von 45 Zentimetern. Je nach-
dem, wo die Schneide landet, gibt es
ein bis fünf Punkte. Fertig ist die
Sportart Doppelaxtwerfen. Wer mal
sehen möchte, wie das bei echten
Könnern aussieht, hat dazu am Wo-
chenende, 15. und 16. Juli, auf dem
Sportgelände des SSV Klingenberg
Gelegenheit. Dort findet dann näm-
lich die Deutsche Meisterschaft
(DM) statt, zum zweiten Mal hinter-
einander in Heilbronn.

Rückhalt Hannes Freiburg und
Heiko Gross sind seit dem 6. März
die Unterländer Axtwerfer, ange-
gliedert wie auch das Cricket an die
Fußballabteilung des SSV. Angefan-
gen haben beide mit dem Sport bei

den Neckarwölfen, dem letztjähri-
gen Ausrichter der DM. „Wir wollen
den Sport noch populärer machen
und das Angebot erweitern, deswe-
gen haben wir was Eigenes gegrün-
det“, erklärt Freiburg. Man sei aber
weiter freundschaftlich verbunden.
Auf der Suche nach einem Sportver-
ein, der auch ein geeignetes, dauer-
haft eingerichtetes Trainingsgelän-
de zur Verfügung stellen kann, frag-
te das Duo unter anderem in Klin-
genberg an. „Der SSV war sofort
Feuer und Flamme, die unterstützen
auch nicht so bekannte Sportarten,
und wir bekommen unheimlich viel
Rückhalt“, betont Gross.

Nur so sei es jetzt auch überhaupt
möglich, an die Organisation einer
solchen Veranstaltung zu gehen.
„Wir hatten Bock, und der SSV hatte
Bock.“ So übernimmt der Verein
zum Beispiel das komplette Cate-
ring, Samstagabend wird es eine
Disco geben, wo eine andere Abtei-
lung Cocktails serviert. Außerdem

wird es zum Beispiel eine Hüpfburg
geben, das Ganze soll ein Anlauf-
punkt für die ganze Familie sein. „Es
wird definitiv ein SSV-Event.“

Bei dem es aber natürlich auch
um den Titel geht. Zwischen 50 und

70 Sportler werden erwartet, Frau-
en und Männer, die sowohl für eine
nationale als auch eine internationa-
le sowie eine Teamwertung werfen.
Zwölf Scheiben werden auf dem Ra-
senplatz auf der Seite des Wurf-

zauns aufgebaut. „Uns ist es wichtig,
dass es relativ viel Schatten gibt,
Mitte Juli kann es ja schon sehr heiß
werden“, betont Hannes Freiburg.

Familiär Die Doppelaxtwerfer sind
eine große Familie, die sich gegen-
seitig unterstützt. „Ich war vor zwei
Wochen in Irland. Da habe ich bei
der Weltmeisterin angerufen, ob ich
bei ihr übernachten kann, und sie
hat mich sogar vom Flughafen abge-
holt“, erzählt Heiko Gross lächelnd.
Klar also, dass jeder Verein bei der
DM Punktrichter stellt, Freunde
und Familie beim Auswerten helfen.
Übrigens ist Erfolg in diesem Sport
gar nicht unbedingt eine Frage der
Kraft. „Für mich ist das ein schöner
Konzentrationssport, der einem in
dieser Hinsicht mehr abverlangt, als
man denkt“, erzählt Hannes Frei-
burg. Das sei sehr entspannend.
Manchmal aber auch spannend, zu
sehen dann bei der DM in Klingen-
berg im Juli.

Schicksale, die nie vergessen werden
HEILBRONN 22 neue Stolpersteine verlegt, um Opfern des Nationalsozialismus zu gedenken

Von unserer Redakteurin
Lisa Könnecke

H
eilbronn ist um 22 Stolper-
steine reicher, so werden
die Gedenktafeln aus Mes-
sing genannt, die an Opfer

des Nationalsozialismus erinnern.
Oder wie es der Heilbronner Bau-
bürgermeister Andreas Ringle bei
der Gedenkveranstaltung formulier-
te: ihnen einen Namen zu geben,
und sie zurück in die Stadt zu holen.
Anstelle des Künstlers Gunter Dem-
nig, der sich derzeit wegen eines
Projekts in Südeuropa aufhält, und
der üblicherweise die von ihm
selbst gefertigten Stolpersteine mit
den Namen der Verfolgten verlegt,
übernehmen das in diesem Jahr die
Teilnehmer des Heilbronner Run-
den Tisches.

Schüler, Mitarbeiter der Stadtbi-
bliothek sowie Nachfahren haben
über das Leben der jeweiligen Opfer
an deren einstigen Wohnorten re-
cherchiert. So auch Rüdiger Essich,
Großneffe von Johanna Essich, für
die in der Achtungstraße 35/1 ein
Stolperstein verlegt wurde. „Ich bin
hin und weg. Das ist eine Ehre“, so
Rüdiger Essich, der seit vielen Jahr-
zehnten über das Leben seiner
Großtante forscht. Schon als Kind
habe ihm sein Opa von dessen
Schwester erzählt, die eines Tages
verschwunden sei.

Übergriffe Johanna Essich arbeite-
te in einem jüdischen Unternehmen
als Kontoristin und Finanz-Sekretä-
rin, war dort mit dem Junior-Chef li-
iert. Ab Mitte der 20er-Jahre began-
nen die Attacken und Übergriffe auf
Juden in Heilbronn. Ein Verhältnis
zwischen Juden und Nichtjuden
wurde unmöglich, woran sie „zu-
grunde ging“, so Rüdiger Essich.
Zwischenzeitlich wurde seine Groß-
tante in die Weinsberger Heilanstalt
eingewiesen. Die spätere Diagnose:
Unheilbare Schizophrenie. 1937
wurde Essich zwangssterilisiert
und drei Jahre später, am 19. August
1940, nach Grafeneck bei Tübingen
gebracht und am selben Nachmittag

vergast. Insgesamt wurden acht Sta-
tionen angesteuert, so auch das Ge-
burtshaus von Hannah Goldrich
(geb. Victor), die am 31. März 1935
als Tochter von Trude und Max
Victor in der Heilbronner Wartberg-

Grenzen dort geschlossen wurden,
weiter nach England. Und als es dort
auch nicht mehr sicher erschien,
ging es nach Kuba. Von dort aus wei-
ter in die Dominikanische Republik
und anschließend in die USA, wo

straße zur Welt kam. Zu Hause, weil
Juden zu dieser Zeit keine Kinder im
Krankenhaus bekommen durften.
Was folgte, waren Jahre der Unge-
wissheit und Flucht. 1937 zog ihre
Familie nach Holland. Bevor die

sich die Familie 1941 in New York
niederließ. „Ich bin dankbar und
glücklich für mein Leben“, sagte die
89-Jährige, die mit zahlreichen Fa-
milienangehörigen zur Verlegung
gekommen war. Hätte ihre Familie
damals nicht die Flucht aus Nazi-
Deutschland gewagt, „wäre ich heu-
te nicht hier“. Den Umgang hierzu-
lande, den Opfern des Nationalso-
zialismus zu gedenken, „beein-
druckt mich“. Bereits 1985 war Han-
nah Goldrich für eine Begegnungs-
woche der Stadt in Heilbronn. „Ich
fühle mich hier sehr wohl.“

Richard Mössinger, Koordinator
des Runden Tisches, zeigte sich be-
rührt: „Ich bin überrascht von dem
großen Engagement der Schulen
und Lehrlinge. Es ist eine Freude
mit ihnen allen zusammenzuarbei-
ten.“ Seit 2009 bis heute wurden in
Heilbronn 216 Stolpersteine verlegt.

Stationen Folgende Stolpersteine
sind neu: Für Max, Trude, Ursula
und Hannah Victor in der Wartberg-
straße 50. Für Wolff, Margareta,
Erna, und Ruth Landsberger in der
Oststraße 114. Für Hans Kahn in der
Wollhausstraße 40. Für Berthold,
Ludwig und Johanna Marx, Hann-
chen Isaac geb. Marx, Werner Isaac
und Walter Marx in der Wilhelm-
straße 54. Für Isak Schwarzwälder
und Julie Schwarzwälder geb. Wert-
heimer in der Roßkampffstraße 22.
Für Jette Bamberger, Cäcilie Stei-
gerwald, Ruth Holland geb. Steiger-
wald in der Frankfurter Straße 46.
Für Emilie Adler in der Weststraße
51 und für Johanna Essich in der
Achtungstraße 35/1.

Die Gedenktafeln aus Messing erinnern an die Opfer des Nationalsozialismus. In Heilbronn wurden gestern 22 neue
Stolpersteine, auch unter Beisein von Angehörigen, verlegt. Hannah Goldrich (Mitte, Foto unten) wurde in der Heilbronner

Wartbergstraße geboren und musste mit ihrer Familie aus Deutschland fliehen. Fotos: Lina Bihr

Beachtliche Anzahl
Das von dem Künstler Gunter Dem-
nig initiierte Stolperstein-Projekt gilt
als das größte dezentrale Mahnmal
der Welt. Schon 100000 Stolper-
steine hat Demnig zum Gedenken
an NS-Opfer verlegt. Die Gedenkta-
feln aus Messing werden vor deren
einstigen Wohnungen im Straßen-
oder Gehwegpflaster platziert. red

Orgelviertele mit Gesang
Am Samstag um 16 Uhr gibt es wie-
der ein Orgelviertele in der Stadtkir-
che Böckingen. Michael Schoch,
Gesang, und Thomas J. Astfalk, Or-
gel, bieten Stücke verschiedener
Komponisten der Romantik dar.
Hinterher gibt es wieder die Gele-
genheit, Orgelwein zu trinken oder
zu kaufen. Eintritt frei, um Spenden
für das Projekt „Pfeifenwechsel“
wird gebeten.

Schutzhütten-Hocketse
Die Geselligkeit Böckingen 1844
veranstaltet am Wochenende, 1. und
2. Juli, wieder ihre Hocketse an der
Schutzhütte. Am Samstag geht es
um 16 Uhr los, am Sonntag um 10
Uhr mit einem ökumenischen Got-
tesdienst und Festbetrieb ab 11 Uhr.
Sonntagnachmittag um 15 Uhr singt
der Chor Ton-Art.

Böckingen

Serenadenabend
Die evangelische Kirchengemeinde
veranstaltet am Samstag, 1. Juli, 19
Uhr, einen Serenadenabend im
Heinrich-Pfeiffer-Haus. Die Elly-
Jazzband swingt und groovt. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Der Erlös
ist zugunsten der Sanierung der Al-
bankirche. Eintritt frei.

Frankenbach

Gespräche an der
langen Tafel

HEILBRONN Die Kirchen der Heil-
bronner Innenstadt haben mit Un-
terstützung der Heilbronn Marke-
ting GmbH für Samstag, 1. Juli, von
12 bis 13.30 Uhr in der Heilbronner
Innenstadt eine lange Tafel organi-
siert. Die Veranstaltung findet in der
Kirchbrunnenstraße statt, von der
Kilianskirche bis zum Deutschor-
dens Münster.

Jeder der Tische hat einen Tisch-
paten, der unter dem Thema „Kin-
der und Jugendliche sind unsere Zu-
kunft“ für Gespräche mit den Besu-
chern zur Verfügung steht. Eltern
und Jugendliche haben hier die
Möglichkeit, sich über fast alle Fra-
gen des familiären Alltags zu infor-
mieren, egal, ob es Aufgaben in der
Familie sind, oder in der Schule und
der Freizeit. red

Zwei Verletzte
bei Unfall

HEILBRONN Zwei Verletzte und Sach-
schaden in Höhe von 22 000 Euro
sind das Ergebnis eines Unfalls in
Heilbronn am Mittwochnachmittag.

Gegen 14.45 Uhr fuhr eine 51-Jäh-
rige mit ihrem Opel an der Kreu-
zung zwischen der Neckarsulmer
Straße und der Binswanger Straße
über eine rote Ampel. Zeitgleich
fuhr eine 79-Jährige mit ihrem VW
bei grüner Ampel in die Kreuzung
ein. Die Autos kollidierten im Kreu-
zungsbereich.

Bei dem Zusammenstoß zogen
sich die Frauen leichte Verletzun-
gen zu. Die Opel-Fahrerin musste
im Krankenhaus behandelt werden.
Ihr Pkw war nicht mehr fahrbereit
und wurde abgeschleppt. red

Bücherflohmarkt
Einen Bücherflohmarkt veranstal-
tet der Kreisverband der Ökolo-
gisch-Demokratischen Partei
(ÖDP) am Samstag, 1. Juli, von 9 bis
15 Uhr in der Fleiner Straße. Der Er-
lös kommt Heilbronner Kindern
und Jugendlichen zugute.

Südstadtfest
Das beliebte Südstadtfest steigt am
Sonntag, 2. Juli, von 11 bis 17 Uhr auf
dem Parkplatz von Edeka Uelzhöfer,
Charlottenstraße 7. Hier treffen sich
Menschen unterschiedlichster Her-
kunft, Kultur und Alters, lernen sich
kennen, feiern miteinander. Ausge-
richtet wird das Event vom Arkus-
Team und Quartiersmanagerin Gia-
Buu Nguyen.

Heilbronn
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